
Vorweihnachtliche Bescherung
KIRCHEN Chorgruppe Druidenstein beschenkte ihr Publikum mit Gesang und Instrumentalmusik

Ein stimmungsvolles Adventskonzert gestalteten die Chöre der Chorgruppe Druiden-
stein in der Kirchener Lutherkirche. Foto-, gum

gum Kirchen. Die Chorgruppe Druiden-
stein hatte am zweiten Adventsonntag zu
einem vorweihnachtlichen Konzert in die
Lutherkirche in Kirchen eingeladen. Die
Kirche in Herkersdorf, in der die vorjähri-
gen Konzerte stattfanden, ist mittlerweile
zu klein für die zahlreichen Zuhörer, die
sich für die Musik der Chorgruppe inter-
essieren. 2007 stellten sich im ersten Kon-
zert zwei Chöre des Vereins vor, 2009 wa-
ren es mit dem Gemischten Chor Lieder-
kranz und den Ton-Artisten sowie dem da-
mals neu gegründeten Senioren-Singkreis
schon drei Chöre. Wegen Nachwuchsman-
gels haben die Mitglieder des Liederkran-

zes allerdings im vergangenen Sommer
die Singtätigkeit aufgegeben. Unter der
musikalischen Leitung von Karin Endrig-
keit und Gerhard Pfeiffer waren nun drei
verschiedene Chöre des Vereins in unter-
schiedlichen Gruppierungen zu hören. Im
September dieses Jahres vollzog sich die
Neugründung eines Kinderchores in Kir-
chen. Für die jungen Mitglieder stand der
erste Auftritt an, den sie mit klopfenden
Herzen, Nikolausmützen und mit Bravour
absolvierten. Die Zuhörer applaudierten
begeistert nach den zwei vorgetragenen
Liedern. Der Senioren-Singkreis brachte
u. a. das „Lobt den Herren der Welt",

„Gaude mater", einen polnischen Kirchen-
gesang und ein musikalisches „Nachtge-
bet" zu Gehör. Als besondere Über-
raschung hatte die Chorgruppe Druiden-
stein das Streichquartett Four Seasons zu
Gast. Die vier Musikerinnen sind Mitglie-
der des Landesjugendorchesters Rhein-
land-Pfalz. Das hohe Niveau dieses Or-
chesters zeigte sich in den musikalischen
Darbietungen wie den Streichquartetten
Nr. 3 und Nr. 4 aus den „13 früheren
Streichquartetten" von Wolfgang Amadeus
Mozart. Das war meisterhaft dargeboten.

Die Ton-Artisten begeisterten mit dem
„Hallelujah" von Leonhard Cohen, in der
Version der Filmmusik zum Film „Shrek".
Botschaft des Liedes ist, wie Karin Endrig-
keit erklärte, dass alle irgendwann vor
Gott stehen, auch die gescheiterten, feh-
lerbehafteten Menschen, mit nichts als mit
einem „Halleluja" auf den Lippen. Ob
„Bridge Over Troubled Water" oder „Let
My Light Shine Bright" - wie gewohnt
schafften es die Ton-Artisten und ihre Diri-
gentin, Musik vom Feinsten zu präsentie-
ren.

Der Kleine Chor der Ton-Artisten, eine
Formation von 21 Sängern, wie auch das
Chor-Septett oder der Senioren-Singkreis
und nicht zuletzt natürlich der Kinder-
chor, sie alle brachten den Zuhörern eine
vorzeitige musikalische Bescherung, die
von diesen mit dankbarem Applaus be-
lohnt wurde.

Gemeinsam mit dem Publikum sangen
die Ausführenden zum Abschluss eines
schönen vorweihnachtlichen Nachmittags
als Schlusslied „Macht hoch die Tür".


